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Deutschlands modernstes Hochsicherheitslabor 

am Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin 
Erweiterungsbau mit Anpassung an erhöhte Sicherheitsstandards kos-

tet rund 30 Millionen Euro – Fertigstellung im ersten Quartal 2009 

Beim Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin (BNI) entsteht neben einem Erweiterungsbau zur-

zeit ein Labor der höchsten Sicherheitsstufe (BSL 4). Dieses Labor ist notwendig, um bei der welt-

weit zunehmenden Bedeutung von Krankheitserregern, insbesondere von Viren, unter bestmögli-

chen Bedingungen Forschungen durchführen zu können. Mit der Einrichtung wird der Gesund-

heits- und Wissenschaftsstandort Hamburg weiter gestärkt.  

Bei dem Bau werden an die Sicherheitsausstattung größtmögliche Anforderungen nach dem jewei-

ligen Stand von Wissenschaft und Technik gestellt. Diese entwickeln sich laufend fort und werden 

daher in der Bauphase dem aktuellen Stand angepasst, was zeitliche Verzögerungen und zusätzli-

che Kosten bedeutet. Darüber hinaus hatte es während der Rohbauphase zweimalige Wasser-

schäden gegeben, was ebenfalls zu Mehrbelastungen und Verzögerungen in der Fertigstellung 

des Neubauvorhabens führte. Die Gesamtkosten werden sich dadurch um ca. 4,9 Millionen Euro 

auf insgesamt 30 Millionen erhöhen. Die Mehrkosten für die Umsetzung der erhöhten Sicherheits-

standards werden voraussichtlich anteilig vom Bund mitgetragen, da dieser sich neben Hamburg 

hälftig an der Finanzierung des Projektes beteiligt. Über die Schadens- und Schadensfolgekosten 

aufgrund der Wasserschäden wurden bereits Haftungsansprüche geltend gemacht.  

Der Bau wird nach aktuellem Stand der Planungen im ersten Quartal 2009 bezugsfertig sein. Ham-

burg verfügt dann neben einem weiteren BSL 4-Labor in Marburg über die zur Zeit einzige Einrich-

tung dieser Art in Deutschland. Ein weiteres Labor ist derzeit in Berlin geplant. 
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